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Spätherbst am Zürichsee. — Fzriozz dbzzzfowrze szzr /e /ac de Zzzrzc/z

Verbranntes Heinkeiflugzeug, das in Südengland auf ein Haus hinunterstürzte. — Hzhzorc dVwfomne dzzzzr zzrz i'zV/age dzz «zd de /Mwg/eterre,

tffpg :



Von den italienischen Frauen — £e* /ont z*# /ro«7

I n T r i e s t ist der in den Krieg eingerückte italienische Auto-
bus- oder Tramfahrer-Gatte und Mann nicht — wie vieler-
orts in Italien — durch irgendeine weibliche Hilfskraft ersetzt
worden, sondern durch die Frau, die Tochter oder durch die
Mutter des Einberufenen.

L« /emme* z'tzz/zenzzes owt reprh /'emp/oz /zzwe tzzzczznt pczr /e

z/épzzrt z/e /ezzrs père*, mzzrâ, /iL ozz /rèrei. 7~rz'ejte compte zz«-

/ozzrz/'&zzz z/e* trame/ote*...

In Venedig hat sich die Frau eines Gondoliere auf

eigene Füße gestellt und führt den Beruf und das Unter-
nehmen des Mannes weiter, aber die Kunden sind wahr-
scheinlich selten geworden.

...et Venhe de* goraz/o/zerez. Cez z/erazèrej z/ép/orent mw
z/ozzte /e mzzrzzjme z/e* zz/fzzzres czzr, z/e no* jowr*, /er c/z'ent*

re /ont rare*.

Amerika beobachtet — LMmmqwe et /<* g«erre
Die vom amerikanischen Kriegsdepartement als Kriegsbeobachter nach England entsandten Offiziere des Landheeres und
der Kriegsmarine bei einem Empfang in der Residenz des amerikanischen Botschafters Kennedy in London. Hintere
Reihe von links nach rechts: Major Conrad; Major MacDonald; Major Studier; Lt. z. See MacDonald; Lt. z. See Camp-
bell; Fähnrich Maillaird. Mittlere Reihe von links nach rechts: Major Greenwell; Oberstlt. Loucks; Oberstlt. Hunter; Oberst
Spaatz; Commandeur z. See Bailey; Lt. z. See Ammon; Lt. z. See Austin; Lt. z. See Forest. Vordere Reihe von links
nach rechts: Oberst Scanion; Oberst Lee; Brigade-General Strong; Major Emmons; Botschafter J. P. Kennedy; Konter-
admiral Ghormley; Kapitän z. See Kirk; Commandeur z. See Stevens; Commandeur z. See Hitchcock.

Le Dépzzrtemezzt z/e /zz gzzerre z/e ü?zz.f/ungton zz z/é/égz*é en Grzzzzz/e-ßretzzgne «ne wwion mz7z'tzzz're c/wrgée z/e «zz'we /ei éténe-
ment*. Voz'cz' /ei membre* z/e cette mziizon pZzofogrzzp/uéi z/zzn* /ei jzzrz/z«i z/e /L4m/»zz**zzz/e z/ei Ltzzti-Unz'i zz Lonz/re*. ^4 /'zzr-

rzère-p/zzn, z/e gzzzzcÄe zz z/rozte: Mzz/or Conrzzz/; Afzzjor ALzcDonzz/z/; Afzzjor Stzzz//er; Lt z/e t>zzz**ezzzz AfzzcDonzz/z/; Lt z/e fzzzi-
iezzzz Czzmp&e//; £n*ezgne z/e Ire c/zzüe A/zzz7/zzzrz/. Rzzngée mez/zzzne, z/e gzzzzc/ze zz z/rozte: Afzzjor Greentoe//; Lt-co/. Lozzc&*;

Lt-co/. Hzznter; Co/one/ Spzzzztz; Czzp. z/e fzzz'**ezzzz Rzzz/ey; Lz'ezztenzznt* z/e uzzz'iiezzzz y4mmon, ^4«itm, Forezt. ^4» premier
p/zzn, z/e gzzzzc/ze zz z/rozte: Co/one/ 5czzzz/ow; Co/one/ Lee; Rrzg. générzz/ 5trozzg; ü/zz/or Lzzzzzzozzi; 5. F. /.-P. KennezLy, zzzzz/>zzi-

izzz/e»r z/ei £fzzt*-t/nz*; Cozztre-zzzzzirzz/ G/zorzzz/ey; Czzp. z/e t>zzz'**e<z# R7r&; Czzp. z/e fzziüezzzz Steven*; Czzp. z/e vzzz'**ezz« F/ztc/?coc&.

SSI

«.

,**r

Der Rio Waupez ist einer jener wasserreichen Flüsse,
die, von der Ostkordillere kommend, die columbiani-
sehen Llanos durchfließen. Llanos nennt man das rie-
sige, fast undurchdringliche Urwaldgebiet des Ama-
zonasbeckens. Nach vielgewundenem, über zahlreiche
Stromschnellen fallendem Lauf durch diese ewiggrüne
Hölle ergießt sich der Rio Waupez später auf brasi-
lianischem Gebiet in den Rio Negro, einen Zufluß
des Amazonas. An den Ufern des Rio Waupez lebt
mit seinen ursprünglichen Sitten, Bräuchen und Dia-
lekten der wenig erforschte Stamm der Watrpez-
Indianer. Ihren Verkehr auf dem Fluß zum Zwecke
des Fischfangs und der Warentransporte bewerkstelli-
gen diese Eingeborenen mit großen, flachen Kanus.
Die Stromschnellen erschweren die Schiffahrt sehr.'
Um sie zu überwinden, werden die Boote entladen
und in mühevoller Schlepparbeit leer über die Schnelle
gezogen.

/nz/zen* Zm/zzzzt /e#r ezzz&zzroztzozz zLzn* /es rzzpzz/e* z/zz

.Rio Vzz/zpez. Les z'zzzzzzezzses /oret* mzzreczzge«*e* (X/zz-
zzosj z/« LLzwf-ylzzzzzzozze sozzt eozzpee* z/'*nnom/>rzz/>/e*

cowr* z/'ezz«. Le Rio IXzzzpez se jette z/zzzzs /e Rio Negro,
/»z'-meme zz/f/zzent z/e /Mzzzzzzozze.

~ * *II
Nein, wir sind in den Tropen, nämlich in
Willemstad, dem Hauptort der Insel Cu-
raçao in Westindien. Curaçao, Bonaire
und Aruba sind unscheinbare Inseln im
Karibischen Meer, der Küste von Vene-
zuela vorgelagert. Landschaftlich ganz un-
interessant, sind sie, wirtschaftlich be-
trachtet, eine Hauptquelle des holländi-
sehen Reichtums, denn sie sind das Zen-
trum der holländischen Erdölproduktion.
Curaçao ist seit 1634 holländisch, darum
gemahnt die Bauart der Häuser von Wil-
lemstad so sehr ans Mutterland.
Wi//ezzztt<zz/, czzpz'tzz/e z/e /'z/e z/e C«rzzç<zo,
zz /'zzppzzrence z/'«ne petz'te vz7/e Lo//zzn-
z/zzzVe. // n'ezt rien z/'éfonn<znf zz ce /zzz't,
Cnrzzçzzo étzznt z/epzzz* 7634 po**e**zon
néer/<znz/<zz*e. Dzzn* cette z/e, comme z/zzn*
ce//e* z/e Ponzzzre et /lrzz/>zz, *e trozzvent z/e
nom/>rezz;c pzzzt* z/e petro/e.
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Zwei Bauten, die man kennt
O« a-oez-wa* dé/a va ce* hatiment*

Die große Viehhalle, die im Dörfli der Landesausstellung
stand und die großen Viehausstellungen beherbergte, ist in
Sargans als Viehmarkthalle ihrer neuen Bestimmung über-
geben worden. Die Viehhalle soll vor allem den rationellen
Viehabsatz zwischen Bergbauern und Ankäufern fördern.

A/ai*, à /'Lxpoxition nationa/e/ La grande ha//e a« hétai/ da
i>i//age *«i**e a été reconrfraite à Sargans od e//e abritera désor-
mais /es warc^és-concoars de hétai/ de /a région.

Bild gegen Hund
Der Umzug des Winzerfestes in Neuenburg ist diesmal durch
ein Herbstfest abgelöst worden. Einen besondern Anziehungs-
punkt bildete ein Tauschmarkt, wo Maler und Bildhauer ihre

' Werke ausstellten und gegen Naturalien verkauften.

t/n tah/ea« contre an chien. 2l A/eachâte/, «ne /été d'aatomne
a remp/acé cette année /e traditionne/ cortège des t;endanges.
t/ne des attractions de cette /été consistait en an marché troc
od peintres et *c«/pte#r* échangeaient /ears centres contre /es
marchandises /es p/a* diverses.

Mit 11 Jahren Schweizerineisterin
Die kleine Ursula Wehrli im Kürlaufen bei den Schweizer Meisterschaften im Rollschuhkunstlaufen auf der Hardturm-Rollschuhbahn
in Zürich. Mit ihrer ausgeglichenen Leistung errang sie sich den Titel einer Schweizermeisterin.

£/r*«/a TUehr/i, /a no«t>e//e championne *«i**e de patinage à roa/etter, n'a gaère p/a* de // ans.

f Prof. Dr.
Ed. Claparède

Dozent für Psychologie
an der Universität Genf
und Gründer des Jean-
Jacques Rousseau-Insti-
tuts, starb 67jährig.

At. £(to«drct Ctaparèrfe,
pro/exxenr (te /»ijicho-
tog/e à t't/niverxtîé (te
Genève, est (técéeté a
/'a^e (te 67 «nx. Le (té-
/«nt /«f te /oH(tafe«r (te
t'tnxfil«î /ean- /acç«ex
jRo«sxea«. '

f Oberst P. Maag
während der Grenzbe-
setzung 1914-18 Chef
des militärischen Presse-
büros Tessin-Süd, starb
72jährig in Lugano.

At. te cotonet Ataag, vient
(te x'étcïWre a L«g«no,
à t'âge (te 72 ans.

f Dr.
Albert Habllitzel

langjähriger Redaktor
am «Neuen Winterthurer
Tagblatt» und gewesener
Präsident des Vereins der
Schweizer Presse, starb
76 Jahre alt in Winterthur.
At. .i4ii>ert L/aAiätzei, ré-
etaefear a« <r!Ve«ex Winter-
tL«rer 7*a^Atatt» et ancien
préxi(tent (te tMx/ociation
(te ' ta Prexxe x«ixxe, ext
(técétté à t'âge (te 76 anx.

Aus dem an der Landesausstellung gezeigten Ferienhaus ist
nun wirklich ein Ferienhaus geworden. Es steht als «Landihüsli»
auf Rigi-Kaltbad; sein glücklicher Besitzer ist ein Solothurner.

£f /et «mai*on de vacance*.» e*t aa/oard'hai propriété d'an So-
/earoi* #«i /et /it recomtra/re *«r /e* //anc* da Aigi.

Sein erster großer Sieg
Ferdinand Kübler (Adliswil) wird angefeuert. Es ist im Endlauf des Verfolgungsrennens der Bahnmeister-
Schäften auf der Rennbahn Oerlikon. Er fuhr die 15 Runden (5 km) in 6:42,2 Minuten.

Aax championnat* cj/c/i*te* rar pi*te dirpaté* à Oer/ihon, Ferdinand Aaeh/er r'adyage /e titre de champion
*«i**e de* 5 hi/omètre* en coaitrant /e* /5 toar* de /'épreaite en 6:42,2 minate*.
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